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Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

38 . IaHrg.

Der „Rheirgauer Anzeiger " veröffentlicht solgende
Amtliche Kelranntmachnng.

In der G meinde Geisenheim ist die Maul und Klauenseuche
«uig-brochen.

Riidetheim, den 31. Jul : 189g.
Der Königliche Landrat,

Wa g ner.

Politische Rilililscholl.
Deutschland.

* Berlin , 30 . Juli . (Die kaiserliche Familie .)
Tie Abreise der Kaiserin und ihrer Kinder von
Berchtesgaden wird am 5 . August erfolgen . Wie
bekannt, siedelt die kaiserliche Familie nach Schloß
Vilhelmshöhe bei Kassel über , woselbst der Kaiser
wgeblich bereits am 2 . August Eintreffen wird und
W ein längerer Aufenthalt vorgesehenist . Nur die
toi ältesten Prinzen , und zwar der Kronprinz
Ahelm und die Prinzen Eitel Friedrich und
Ärlbert , werden bereits am 9 . Auguü zwecks Fort-

1 Vtesß ihrer Studien nach Plön zurückkehren . Die
^Ältesten kaiserlichen Prinzen sollen der „Kreuzztg ."
Olge nach ihrer Rückkehr nach Plön auf Befehl
^ Kaisers Unterricht im Segeln auf dem großen
«ni>kleinen Pläner See nehmen . Der Unterricht
ivird von einem zu diesem Zweck komman¬
dierten Obersignalmaat der Marine zu Kiel
erteilt werden . — Die Komandanten der in Bergen
liegenden englischen Schiffe haben am Freitag Abend
w Bord der „Hohenzollern " diniert.
. * Berlin , 29 . Juli . Heute vor einem Jahre
>il Fürst Bismarck , Deutschlands erster Kanzler,
der Schöpfer des neuen deutschen Reiches , aus dem
^eben geschieden. Nach einem Leben voll gesegneter
Arbeit war es ihm von einem gnädigen Schicksal
vergönnt, von seiner einsamen Beobachtungswarte

im Sachsenwaldc aus der Entwickelung der politischen
Zustände im Vaterlande und in der Welt mit jenem
Scharfblicke zu folgen , den die Welt an ihm seit
Jahrzehnte bewunderte . Wenn es dem D ahin-
geschiedenen ein Trost gewesen , zu sehen, wie das
Werk seines Lebens unerschüttert im Mittelpunkte
der europäischen Politik verharrte , auch nachdem es
seiner energischen Leitung entzogen war , so ist ihm
m seinem hohen Alter auch diese Gunst des Ge¬
schickes zu teil geworden . Oder giebt es für einen
schöpferischen Geist ein höheres Glück als das Be¬
wußtsein , daß seine Schöpfung ihn überdauern
werde ? Nach dem ersten kriegerischen Jahrzehnt
seiner preußischen Politik war das vornehmlichste
Streben des eisernen Kanzlers daraufhin gerichtet
gewesen , dem jungen deutschen Reiche die Möglich¬
keit einer friedlichen Entwickelung zu schaffen und
zu erhalten . Der Mann der deutschen Ruhmes-
thaten wurde später zum energischen Vertreter einer
großen Friedenspolitik . In diesem Sinne ist auch
nach der Verabschiedung des großen Kanzlers die
deutsche Politik unter den Nachfolgern in seinem
Amte geführt und mit glücklichem Erfolge geführt
worden . Deutschland ist stark genug , um den
Frieden in Europa zu verbürgen . Diese groß¬
artige Weltstellung verdankt es der weisen Mäßigung
und der kraftvollen Besonnenheit , mit welcher die
Nachfolger des Fürsten Bismarck in seinem Geiste
die deutsche Politik lenken . Das im Frieden starke,
mächtig aufblühende deutsche Reich ist der lebendige
und unwiderlegliche Beweis für die Richtigkeit der
politischen Methoden , welche der große Kanzler
seinen Nachfolgern anempfohlen . Der Dank , den
das deutsche Volk ihm dafür schuldet , bleibt bestehen,
wie seine Schöpfung selbst.

* Uaumbnrg a. d. S ., 31. Juli . Der 12.
deutsche Turntag , zu welcher 251 Abgeordnete der
Turnvereine Deutschlands und Deutsch -Oesterreichs,

sowie 22 Ausschnßmitglieder der deutschen Turner¬
schaft erschienen waren , trat gestern hier zusammen.
Der Vorsitzende , Dr . Götz-Leipzig -Lindenau , erinnerte
in seiner Ansprache daran , daß an diesem Tage
Fürst Bismarck  seine irdische Laufbahn be¬
schlossen habe und ermahnte die deutsche Turner¬
schaft , im Andenken an ihn stets das Wohl des
deutschen Vaterlandes mit ganzer Kraft zu fördern.
Bezüglich der Stellung der deutschen
T u r ne r s ch a f t zu dem von Herrn v. Schencken-
dorff -Görlitz ins Leben gerufenen Reichsverein
für vaterländische Fe st spiele  wurde
folgende Erklärung  beschlossen : Die deutsche
Turnerschaft weiß sich mit dem Reichsverein für
vaterländische Festspiele eins in dem Interesse und
seinem Bestreben für Volksgesundnng und Erstarkung
deutscher Sitte , des deutschen Volksbewnßtseins und
vaterländischer Gesinnung durch die Pflege aller in
deutschem Sinne betriebenen Arten von körperlichen
llebungen . Die deutsche Turnerschaft wird deshalb,
sowie sie seit ihrem Bestehen schon diese Ziele ver¬
folgte , eine Mitwirkung seitens des Reichsvereins
zur Erreichung dieser Ziele gern annehmen , sowie
sie ihrerseits bereit ist, die gemeinsamen Aufgaben
fördern zu helfen . Da die deutsche Turnerschaft
aber in der Schaffung neuer örtlicher oder all¬
gemeiner Feste ein wirksames Mittel zur Erreichung
obengenannter Ziele nicht zu erkennen vermag,
lehnt  sie eine Mitarbeit  in dieser Richtung
ab und kann auch in ihren Kreisen , Gauen und
Vereinen eine solche nicht empfehlen.

* Für die Zuchthausvsrlage will der Bund
der deutschen Baugewerksmeister , an dessen Spitze
der bekannte Baumeister Fetisch steht , Massenkund¬
gebungen veranstalten . Der geschäftsführende Aus¬
schuß des Bundes richtet an die Vorstände der Be¬
zirksverbände , sowie der Verbandsinnungen die
Aufforderung , zu diesem Behufe Versammlungen

ßine Irnfuiig des Kerzens
Roman

von
Arthur Eugen Simson.

Nachdruck v l̂boNn
> (3 . Fortsetzung .)
Kntriguen in den ersten Kreisen der Stadt rechnen
purste, wäre mir ein solcher Artikel von besonderen
Bierl und für den Scharfsinn unserer Mitbürger
von nicht geringem Nutzen.

Professor Lunzer legte die Hand auf ' s Herz
und versicherte : „Der Gedanke hat etwas Be¬
rauschendes , so schönen Damen durch nieine Ver¬
lobung und Verheiratung einen Scherz zu bereiten,
nur erblicke ich zwei Hindernisse , so viele Gäste bis
auf die Hefe auszukosten . Erstens ist meine eheliche
Glückseligkeits -Theorie viel zu umfassend , um sich
mit einer Spälte , geschweige einem Inserate be¬
gnügen und ausdrücken zu lassen . Was ich über
dieselbe verlautbarte , waren nur Andeutungen , ich
werde ein Buch darüber schreiben und im nächsten

Winter zwanzig Vorlesungen , dieses Thema erläuternd
halten , wozu ich jetzt ein p . t . Publikum ergebenst
einlade ! Zweitens bitte ich zu bedenken , daß , sehr
unverdienter Maßen , nieine Persönlichkeit sich nicht
hervorragender Beziehungen zu einem hohen Adel
und löblicher Bürgerschaft erfreut , das Unternehmen
meiner PreiSmachung würde mich in die unschul¬
digen Hoffnungen des Redakteurs auf 's Bitterste
täuschen ."

„Wahr , wahr !" seufzte die Baronin , „es ist
nicht überraschend und fesselnd genug ! Aber wir

Kttetieneiiirichlnngen
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

’ÄÄ " Erich Stephan T,Ä ,n
part . u. 1. Etage.

Müssen die Idee nicht aufgeben , sie ist zu amü¬sant!"

L »Ein Victime, " rief Lunzer , „ein Königreich für
Victime — Baron Bruck , Sie sind wie geschaffen

dazu !"

U „Sehen Sie mich an, lieber Soltau,"entgegnete
mau v. Hall , „ ich bin kein guter Mensch , war viel-
mcht auch kein wirklich guter — Sie verändern die
varbe , also glauben Sie mir — wenn ich Ihre

Hand annähme , so würden Sie sehr unglücklich
werden !"

„Sie weisen also meine Hand zurück ?" stieß
Soltau mühsam hervor.

„Ich muß es !"
„Und nehmen Bruck !"
„Nein , auch ihn wies ich heute Morgen ab !"
Soltau schlug sich vor den Kopf . „O , ich

Dummkopf — das alfo ' war ' s !"

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , lieber
Soltau , und bitte , mein Haus nach wie vor zu be¬
suchen, vielleicht lerne ich von Ihrer sichern Zuver¬
sicht auch noch — wieder gut werden . Vor einer
Stunde dachte ich nicht ' s , aber jetzt —"

„O Baronin, " stammelte Soltau verwirrt,
„glauben Sie wirklich , irgend Jemand könnte durch
mich wieder gut werden ?"

„Gewiß , weil Sie noch an Güte glauben !"



einzuberufen und Entschließungen zu Gunsten deS
Gesetzentwurfs zu fassen und sie dem Reichstag , dem
BundeSrat und dem Reichsamt des Innern zu
übermitteln . Die Arbeitgeberverbände für das Bau¬
gewerbe , welche bekanntlich auch außerhalb der In¬
nung stehende Unternehmer umfassen , werden sich
diesem Vorgehen anschließen.

Holland.
* Haa - , 29 . Juli . (Das Schlußprotokoll der

Friedens -Koliferenz .) Die drei von der Friedens¬
konferenz beschlossenen Konventionen , betreffend im
Schiedsgerichte , die Kriegsgebräuche im Landkrieg
und die Anwendung der Genfer Konvention auf
den Seekrieg wurde nicht unterzeichnet von Deutsch¬
land , Oesterreich -Ungarn , China , Großbritannien,
Italien , Japan , Luxemburg , Serbien , der Schweiz
und der Türkei . Die Vereinigten Staaten von
Amerika Unterzeichneten nur die Konvention über
die Schiedsgerichte , jedoch unter Vorbehalt . Die
drei Erklärungen , betreffend das Verbot , Explo-
sionskörper aus Ballons zu schleudern , Stickgase
verbreitende Geschosse, sowie Kugeln in der Art der
Dum -Dum -Kugeln zu verwenden , wurden nicht unter¬
zeichnet von Deutschland , Oesterreich -Ungarn , China,
Großbritannien , Italien , Japan , Luxemburg , Serbien
und der Schweiz , während Amerika nur die Er¬
klärung , betreffend die Ballons , Unterzeichnete.

Serbien.
* Der serbischen Regierung  liegt viel

daran , die in auswärtigen Zeitungen verbreitete
Nachricht , als sei das Attentat gegen Milan von
der Polizei arrangiert und die abgegebenen Schüsse
blind gewesen , zu dementieren . Sie veröffentlicht
ein Kommunique , wonach Oberstleutnant Lukic, der
mit Milan verwundet wurde , am Mittwoch im
Militärhospital erschien , um sich von dem Militär¬
arzt Sondermayer in Gegenwart vieler Zeugen
untersuchen zu lassen . Dieser konstatierte , daß die
Wunde am Rücken in Form eines Doppelkreuzes,
aus der die Kugel gezogen wurde , bereits vernarbt,
daß dagegen die Wunde an der Schulter , durch
welche die Kugel eindrang , noch nicht geheilt ist
und weiterer sechs Tage zur Heilung bedürfe.

England.
* gvnfrv« , 29. Juli . Nach einer Reuter-Mel¬

dung aus New -Iork veröffentlicht der dortige
„Herald " ein Telegramm seines Triester Korre¬
spondenten , wonach Admiral Dewey ihm gegenüber
geäußert haben soll : „England ist unser natür¬
licher Bundesgenosse . Differenzen wie der Vene¬
zuela -Grenzstreit können uns nicht ernstlich ent¬
zweien . Unser nächster Krieg wird einer gegen
Deutschland sein ."

Amerika
* Urrei « iKle Staate « . Ein Vertreter deS

„Herald " hatte , wie schon gemeldet , ein Interview
mit Admiral Dewey , der erklärte , der nächste Krieg
Amerikas werde mit Deutschland sein . Die
„Evening -Posl " erklärt dieses Interview für eine
höchst verdammenswürdige Erfindung , darauf be¬
rechnet , Unfrieden zu stiften . — Der deutsche Ge¬
schäftsträger Mumm v. Schwarzenstein sprach un¬
erwartet beim Staatssekretär wahrscheinlich wegen
des Interviews DeweyS vor . Marinesekretär Long
erklärte , solche Worte würde Dewey nie äußern.

Likck il. vemischte Nachrichten.
— Eltville , 1. August. Die gestern vormittag

11 Uhr im hiesigen Rathause stattgehabte Jm-
mobilieuversteigerung der Erben des verlebten Peter
Josef Wahl dahier hatte folgendes Ergebnis:

».) Bauplatz an der Neudorfer -Chaussee 106,36
Rth . pro Rth . 90 Mark . Steigerer : Bau¬
unternehmer A . Bott.

b ) Acker Oberbein 102 Rth . pro Rth . 16 Mark.
Steigerer : vr . Jos . Wahl.

Hierauf ließ Herr G . F . Germersheimer seine neben¬
an liegenden Bauplätze ebenfalls zum Verkaufe aus¬
bieten . Das eingelegte Gebot betrug pro Rth.
70 Mark , wofür jedoch der Zuschlag nicht erteilt wurde.

□ Eltville . 1. August. (Turnverein.) Don¬
nerstag , den 3 . Aug er . von Abends 6 Uhr ab
Fortsetzung deS Preiskegelns aus dem Turnplätze.
Kegelfreuude sind willkommen.

i Eltville , 31 . Juli . Gestern nachmittag
unternahm der hiesige Gesellenverein in Gemeinschaft
mit dem kathol . Kasino einen Ausflug nach der
„Hohen Wurzel " . Mit dem Zuge 12 .45 erfolgte
die Abfahrt nach Schlangenbad . Von dort ging es
zu Fuß durch den herrlichen Laubwald nach Georgen¬
born und dann weiter nach dem Aussichtspunkt
„Hohe Wurzel ." Das Wetter war wie zu einem
Ausfluge geschaffen : bewölkter Himmel und nicht zu
warme Temperatur . Der herrliche , nur allmählig
steigende Waldweg machte diesen Anfstieg zum
reinsten Spaziergange . Gegen 3 Uhr langte
die Gesellschaft auf dem 618 Meter hohen
Aussichtspunkte an und bestieg sodann den 22 */2 Mtr.
hohen eisernen Aussichtsturm . Die Fernsicht war
infolge deS trüben Wetters keine besonders günstige,
aber immerhin eine lohnende . Nach einhalbstündiger
Rast wurde der Rückweg über Chausseehans an¬
getreten . Bei letzterem konnte in dem bekannten
Hotel „ Taunusblick " der sich fast bei jedem Teil¬
nehmer eingestellte Durst gelöschtwerden . Von hier aus
ging es unter Singen und Scherzen nach dem
„Grauen Stein ", ebenfalls ein Aussichtspunkt , der
sich jedoch betreffs seiner Höhe und Fernsicht mit
dem vorerwähnten in keiner Weise messen kann,
trotzdem er ebenfalls eine Höhe von 534 Meter
besitzt. Während ersterer einen Blick über den
größten Teil des Taunusgebirges bietet , gewährt
letzterer nur einen solchen über das Rheingaugebirge
und des jenseitigen Rheinufers . Gegen 6 ' / , Uhr
langte die Gesellschaft in Neudorf an und hielt im
Gasthaus zur „Post " frohe Einkehr , sich daselbst
bis kurz nach 9 Uhr aushaltend . Gar schnell ver-
floffen hier die wenigen Stunden bei Gesang , ko¬
mischen Vorträgen und Tanz ; an letzterem beteiligte
sich in ausgiebigster Weise die Jugend , die von dem
3flündigen Marsche absolut nicht ermüdet zu sein
schien. Besonderen Beifall ernteten die Herren
Lange , Jakob  und S i m o n mit ihren komischen
Vorträgen . Die Rückkehr von Neudorf erfolgte zu
Fuß und traf die Gesellschaft gegen 10 Uhr in
froher Stimniung hier eiu.

A Eltville . 1. August . Die Erneuerung der
Loose zur zweiten Klaffe der Preußischen Classen-
lotterie muß bis Montag den 7 . August , Abends
6 Uhr geschehen sein.

2 * Eltville , 1 . August . (Vom 99er .) Die
„Deutsche Weinzeitung ." schreibt : So trüb und
dunkel der Monat Juli angefangen , so prächtig hat
er sich als echter Hitz- und Sommermonat im
zweiten Drittel angelassen . Fast ununterbrochen
Sonnenschein am Tage und milde warme Nächte
waren der Charakter des Wetters seit 14 Tagen.
Was am Weinstock gut verblühte , wächst jetzt schnell
vorwärts und wo es zuerst blühte , da hängen die
Trauben nach unten . Wenn auch während der
Blüte manches abgefallen , so steht das Gebliebene
doch so schön, daß man jetzt auf einen kleinen Herbst
hoffen kann.

— Eltville , 1. August. Die kaiserliche Ver¬
ordnung , betreffend die Errichtung von Handwerker¬
kammern , soll in nächster Zeit zur Veröffentlichung
gelangen . In Jnnungskreisen wird die Publikation
der Verordnung sehnlichst erwartet , da gleichzeitig
der Schutz des Meistertitels in Kraft tritt . Während
gegenwärtig sich noch jeder nach Belieben Meister
eines Handwerks nennen und schreiben kann , darf
dann nur derjenige den Meistertitel in Verbindung
mit einem bestimmten Handwerk (Maurermeister,
Bäckermeister u . s. w .) weiterführen , der entweder
eine Meisterprüfung bestanden hat oder sonst in dem
betreffenden Gewerbe die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen , entsprechend den Bestimmungen der
Handwerkergesetzes vom 26 . Juli 1897 , besitzt. Wer
nach Erlaß der Verordnung unbefugt den Meister¬
titel führt , verfällt in eine Geldstrafe bis 150 Mk.
oder Haft bis zu 40 Tagen.

* Mdesheim , 28. Juli . Gestern Morgen fließen
auf der hiesigen Station zwei Maschinen aufein¬
ander , vermutlich in Folge falscher Weichenstellung.
Der Materialschaden ist unbedeutend.

* Wiesbaden , 31. Juli . In der heutigen
Biebricher Stadtverordneten -Sitzung wird ein
Antrag des Biebricher Magistrats zur Beratung
kommen , der auch in Wiesbaden sehr interessieren
dürfte . Herr H . Albert hat der Stadt Biebrich den
Vorschlag gemacht , ihr die zur Herstellung der Kai-
Anlagen von Wiesbaden verlangten 200 , 000Mark so¬
fort zur Verfügung zu stellen . Es ist kein Zweifel,
daß dieser Antrag von der Briebricher Stadtver¬
tretung mit Freuden angenommen wird . Hierdurch
würde die Stadt Wiesbaden , welche, wie es scheint,
mit ihrer Entscheidung zu lange gezögert hat , jeden
Einflusses auf den Bau der neuen Kai -Anlagen
beraubt werden , eine Wendung , tvelche im Interesse
Wiesbadens sehr zu bedauern wäre.

* Heesfeld , 28. Juli . Der „Tägl. Rdsch."
wird geschrieben , daß hier beim kaiserlichen Post¬
amte in den letzten Tagen zur Einzahlung benutzte
kleine silberne Zwanzigpfennigstücke , die etwas abge¬
nutzt oder in geringem Maße beschädigt waren , am
Postschalter von den Aunahmebeamten einfach zer¬
schnitten und nach dieser Entwertung den Ein¬
zahlern zurückgegeben wurden . Von den Geschädig¬
ten ist der Beschwerdeweg beschritten . Es hat in
dieser Angelegenheit bereits eine Versammlung von
Beteiligten stattgefunden , in der beschlossen wurde,
eine Angabe an das Finanzministerium zu richten.
Das Postamt soll zu diesem merkwürdigen Vorgehen
dadurch veranlaßt worden sein , daß ihm von der
Reichsbankstelle in Hanau eine größere Anzahl
solcher kleinen Zwanzigpfennigstücke ebenfalls m
durch Zerschneiden entwertetem Zustande zurückge-

„Man sagt mir — das heißt Jemand sagte
mir — ich wäre sehr selbstsüchtig !" erklärte zögernd
Soltau.

Die Baronin sah jetzt gut und friedlich aus.
Sie seufzte tief , als Soltau gegangen war . Ein
bleicher Sonnenstrahl drang durch die Scheiben und
glitt über die Pflanzen , zwischen denen Helene lag.
Es war totenstill , sie duldete keine Lieblingstierc um
sich. „Ja , ich könne gut sein — ich könnte —
wenn nicht das Herz , wenn nicht die Qual der
Erinnerung wäre !"

In der Langengasse.
Der Eindruck , den HeleuenS Abweisung auf die

beiden Männer gemacht hatte , war ein sehr ver¬
schiedener . Soltau fühlte sich fast gehoben und
keineswegs hoffnungslos , indeß Bruck beinahe war,
er habe damals , als er sich rückhaltlos zu seiner
Dame bekannte , zu kühn gesprochen — hätte sie
sich ganz offenbart , er hätte das Schlimmste wie
ein Liebender aufgefaßt — aber sie durfte ihn
nicht solchen Fragen und Zweifeln hingeben ! Wes¬
halb endlich diese wegwerfende Härte gegen eine

Unbekannte ? Hatte sie, die Verschlossene , ein Recht,
Eifersucht zu zeigen , oder war es Selbstsucht , M
kein anderes Interesse neben sich aufkommeu ließ:

Mit einer Anwandlung von Trotz , die dem
Kammerherrn von Natur so fremd war , durchschutl
derselbe am nächsten Tage die breiteren und belev-
teren Straßen der Residenz , um sich den düsteren
Gassen der älteren Stadtteils zuzuwenden . Du -
Hänser dort waren meist noch altertümliche Gleoet-
bauten , nur hier und da erhob sich ein 8WF'
kasernenartiges Haus über die niedere Umgebung,
und eben diese größeren , gemütlosen Wohnungen

Seiden-Haus Bock <& Cie . ,
Sämtliche Neuheiten der Saison

Echarpes.
in hervorragender Auswahl.

Jupons. Blousen. Costume.
machten einen traurigen Eindruck , sie verhießen ja
dem Einzelnen keine größere Bequemlichkeit , sondern
waren nur darauf berechnet , eine unglaubliche
Menschenmenge zusammen zu pferchen.

Baron Bruck hatte diesen Stadtteil seit Jahren
nur zu Wagen durcheilt , nie hatte sein Auge an
irgend etwas in demselben mit Interesse haften
mögen — jetzt schritt er dahin über die leichte,
hinter seinem Tritt zerfließende und dann wieder
zugefüllte Schneedecke, und feine halb geblendeten
Augen mühten sich, an den verrauchten Mauern die

HauSnuinmern zu erkennen . Trotz dieses Forfchens
atmete er fast erleichtert auf , wenn es noch nicht
die gesuchte Zahl war , es blieb so unbestimmt , was
er finden würde , daß er sich keine feste Richtschnur
seines eigenen Auftretens machen konnte . Er be¬
reute manchen Augenblick die ganze Angelegenheit
überhaupt verfolgen zu wollen , aber der Brief war
so einfach und vertrauensvoll , daß er nicht den Vor¬
wurf auf sich lasten lassen durfte , solches Vertrauen zu
mißbrauchen . Da war die Nummer — unten im
Hause rechts ein Wagenbauer , links ein Näh-

maschinen -Fabrikant . Ueberall im Hause , stst ^
Männer mit Arbeiterschürzen und mit abgestrest
Aermeln — Hämmern , Schmieden , Lärmen 1
jenes unheimliche Gemisch von verschiedenen
rüchen , wie es in Häusern herrscht , die sehr v»
Handwerker und deren Geschäfte ûmfassen.

„Hier also !" sagte Bruck und durch !chn" D t
Hof , in welchem Männer und Weiber einen Mo
in ihrer Beschäftigung innehielten , um lhn « -
sehen . Die Treppe war schmal und auSge»

(Fortsetzung folgt .)



fflttbt wurde und der entstandene Schaden von den
Beamten gemeinsam ersetzt werden mußte . Es ist
die Meinung vorherrschend , daß es sich im Vorlie¬
denden Fallen meine vorsätzliche Schädigung fremden
^gcntumShandeltunddaßdieSchalterbeamtcnkeinRecht
haben, Geldstücke , deren Annahme sie glauben ver¬
weigern zu müssen , durch Zerstückelung zu verweigern.

* Kirr ; mt > bündig Das in Essen er¬
scheinende sogenannte „Kohlenblatt " (Rh . West.
Ztg.) schrieb dieser Tage : „Ein deutsches Parla¬
ment unter Leitung eines sozialdemokratischen Prä¬
sidenten wird man demnächst in Bayern erleben,
wenn auch nur für wenige Sitzungen . Denn der
Alterspräsident der Abgeordnetenkammer , der bis
zur vollzogenen Präsidentenwahl den Vorsitz zu
führen hat , ist der sozialdemokratische Nürnberger
Abgeordnete Löwenstein , welcher 75 Jahre alt ist.
Daß auch so alte Leute noch Sozialdemokraten sein
können, beweist , daß Alter nicht vor Thorheit
schützt." — Das in Bochum erscheinende sozialde¬
mokratische Blatt antwortet darauf mit dem einem
Worte: Kameel !"

* Ingen - lichr Urrbrrcherin Aus dem
Braunschweigischen wird der „Tägl . Rundschau " ,
unterm 25 . Juli geschriebeu : Das 13-jährige
Schulmädchen Minna Basse in Vorsfelde beging
kürzlich, nachdem es sich schon vorher kleinere Dieb¬
stähle, meist in Mundvorräten bestehend , schuldig
gemacht, trotz des Hinweises , daß es im Wieder¬
holungsfälle einer Besserungsanstalt zugeführt
werden würde , einen Wurstdiebstahl . Um nun die
ongedrohten Folgen von sich abzuwenden , kam das
Mädchen auf den teuflischen Einfall , den 6-jährigen
Bruder zu töten , um auf diesen den Diebstahl ab-
Mälzen . Während die Mutter sich auf Arbeit be¬
fand, beredete Minna die beiden jüngeren Geschwister
— ein 10 -jähriges Mädchen und einen 6-jährigen
Knaben — mit nach dem Wald zu gehen . Dort
angekommen, schickte sie die Schwester unter dem
Borgehen, daß Frühstück teilen zu wollen , nach
einer nahen Ziegelei , um von da ein scharfes Messer
zu leihen . Sie versuchte dann den Bruder ins
Handgelenk zu schneiden , was dieser jedoch nicht
duldete. Nunmehr führte sie die Geschwister weiter
in den Wald hinein , erstieg einen Baum , der
niedrighängende Zweige hat , befestigte einen Strick
mit Schlinge an einem Zweig und veranlaßte den
Bruder, zu ihr auf den Zweig zu kommen . Kaum
mgelangt , warf sie ihm die Schlinge über den Kopf
md stieß ihn vom Zweig ab , so daß er frei
bwmelte. Die zehnjährige Schwester erkannte so-
kt die Gefahr in welcher das Leben des Bruders
Ätschte, drückte diesen wieder an den Stamm , so-
dchdie Füße auf einen Zweig zu stehen kamen
Mi befreite ihn . Da die beiden jüngeren Ge¬
schwister nicht niehr bleiben wollten , verließen alle
drei den Wald und begaben sich auf den Heimweg.
Tie böse Minna führte hier die beiden jüngeren
Geschwister an einen Teich und stieß den ahnungs¬
losen Bruder hinein . Glücklicherweise war der Teich
w der betreffenden Stelle zienilich seicht, sodaß der
Knabe Grund faßte und sich wieder heran sarbeitete.
Das Schöffengericht zu Dorsfelde hat wegen des
Diebstahls auf Gefängnisstrafe erkannt und die
Verbrecherin zur Verurteilung wegen der übrigen Straf¬
taten dem Landgericht überwiesen.

„ * Zahna , 24 . Juli . Ein hiesiger gut bekannter
Nger, der eifrig dem Jagdsport obliegt, wurde
dieser Tage auf Leetz'aer Revier von einem starken
Gewitter überrascht, sodaß es ihm nicht möglich
ktt , sich ins Trockene zu flüchten . Aber unser
wmrob faßte einen raschen Entschluß . Sämtliche
Kleider ausziehen, die Büchse darunter und den
Rucksack oben aufzupacken , war das Werk weniger
Minuten . Der Regen goß in Strömen , aber den
Jäger in Adams Kostüm störte dies wenig, — er
8wg nackend auf dem Felde auf und ab , bis das

Gewitter sich wieder verzogen hatte . Alsdann zog
er feine Garderobe wieder hervor und begab sich
mit gestärkter Kraft an daS edle Waidwerk . Man
sieht , der Mensch muß sich nur zu helfen wissen,
dann geht Alles.

* Madrid , 27. Juli . .(Eine Millionenerbin
wird gesucht .) Hiesige Blätter enthalten eine Auf¬
forderung an eine gewisse Maria del Carmen Hur-
raran , sich zu melden , d>t für sie in der Stadt
Mexiko eine Erbschaft vvir ' 'etwa 20 Mill . Pesetas
deponirt ist. Ihr einziger Bruder ging 1874 nach
dein Tode ihrer beiden Eltern nach Mexiko , wo er
sich große Reichtümer erwarb . Jetzt ist er ledig
gestorben und hat seine genannte Schwester zur
Universalerbin eingesetzt. Maria del Carmen ist zu
Legunito ( Biscaya ) geboren , war früher in Madrid
bedienstet , ist aber jetzt unbekannten Aufenthaltes.

* Mir jnngr amerikanische Millionäre
ihre Erriehnng vollende «. Alfred Vanderbild
wird mit drei seiner Kameraden von seinem Vater
auf eine „wissenschaftliche Weltreise zum Abschluß
seiner Erziehung " ausgesandt . Das ausgestellte
Programm entspricht den Auffassungen der
Millionäre und wird von der gesamten ameri¬
kanischen Presse mitgeteilt . Wir erfahren hierdurch
zuerst , daß die Tour ohne alle Rücksicht auf Kosten
veranstaltet ist und die jungen Leute Empfehlungs¬
briefe an die hervorragendsten offiziellen und sozialen
Persönlichkeiten der Welt mitbekommen . Die Fahrt
geht zuerst nach Vancouver , von dort nach Japan,
umfaßt den ganzen äußersten Osten , geht dann nach
Afrika hinüber bis auf das Plateau Abessiniens
und „macht " zum Schluß Europa . Die wissen¬
schaftliche Seite dieser Vergnügungserdumwallung
besteht in Tiger , Elephanten - und Alligatoreu -Jagden,
Wettrennen zu Schiff , zu Pferd und Automobil
und ähnlichen „gelahrten Studien " . Als Einleitung
dazu veranstalten Herr und Frau Vanderbild ein
großes Ball - und Gartenfest , auf dem die gesamte
Gesellschaft New -Aorks sich von den jungen Welt¬
reisenden aus das „enthusiastischste "verabschieden wird.

* Die größten Wälder der Welt  zu
besitzen, können sich ohne Zweifel die Amerikaner
rühmen . Nach neueren Vermessungen hat der
Wald von Quebec und Ontario in Kanada eine
Länge 2700 Kilometern und eine Breite von 1000
Kilometern . In den Niederungen an den Ufern
des Amazonenstroms bedeckt der Wald einen Kom¬
plex von 3300 Kilonietern Länge und 2000 Kilo¬
metern Breite . Den mächtigsten hat aber jedenfalls
das Innere Afrikas aufzuweisen mit einer aus¬
gemessenen Länge von 4800 Kilometer und einer
auf 2- bis 3000 Kilometer geschähen Breite.

* Hnmor im Gerichts »»! Anstrengend,
ernst und feierlich ist ja der Beruf des Juristen,
manchnial aber treibt auch in der feierlichen Stätte
der Justiz der lustige „Humor " seine Possen . In
einer Arrestbruchsache hatte der Angeklagte einen
vom Gerichtsvollzieher versiegelten Schrank geöffnet:
und einen Sommerüberzieher entnommen . Er be¬
hauptete , er hätte mit seinem alten Ueberzieher als
Agent seine Kunden nicht besuchen können , weil das
Kleidungsstück allzu schäbig uud abgerissen sei.
„Haben Sie den alten Ueberzieher hier ?" fragte
der Richter den Angeklagten . „Jawohl , er hängt
im Zeugenzimmer ." Eine kurze Pause , und der
Nuntius brachte das Kleidungsstück , das nun mit
wichtiger Miene von den Mitgliedern des Gericht-
hoses geprüft wurde . Alle waren darüber einig,
daß mit einem solchen Ueberzieher ein anständiger
Mensch kaum noch über die Straße gehen könne
Als dieses vernichtende Verdikt gefällt war , blickte
der Verteidiger , der bis dahin der Prüfung des
Sonmierüberziehers wenig Aufmerksamkeit geschenkt
hatte , plötzlich von seinen Akten auf , setzte sich den
Kneifer zurecht und ließ sich dann vernehmen:
„Entschuldigen Sie , meine Herren , das ist mein
Ueberzieher " . . . .

Wein-Zeitung.
* Steeg , 25. Juli . Ein Gang durch die

Weinberge läßt erkennen , daß die kleinen Träubchen
schon in der kurzen Zeit ganz schöne Fortschritte
gemacht haben . Hält diese heiße Witterung noch
fortgesetzt an , so dürste die Verspätung in km
Wachstum noch teilweise eingeholt werden . Die
Schätzungen über die Quantität gehen durchschnitt¬
lich nicht über einen halben Herbst hinaus , da nach¬
träglich doch noch manche Beere durchgcfallen ist,
was das Quantum bei einzelnen Rebsorten bis auf
Drittelherbst reduziert hat . Im Weineinkaufsge¬
schäft ist es , wie gewöhnlich um diese Jahreszeit,
fehr ruhig , die Winzer sind in ihren Forderungen
zu bisherigen Preisen fest, umsomehr , da die Vor¬
räte in älteren sowie jungen Weinen nur mehr
klein sind.
(Der Ohrwurm rin Feind des Trauden-

gmicklers.)
* Wie in der „Köln . Volksztg ." erzählt wird,

nmcht 4)i-. Lüstner sehr interessante Mitteilungen
über die natürlichen Feinde des Traubenwicklers,
Meisen . Schlupfwespen , Raub - und Marienkäfer,
namentlich aber Spinnen stellen sowohl den Raupen,
als auch den Puppen nach . Er beobachtete , daß in
Gescheinen , in welchen Gespinnste angelegt waren,
häufig Qhrwümer in größerer Zahl sich aufhalten;
dieselben fand er später auch an den Trauben . Im
ersteren Falle waren die Gespinnste meist ihrer
Puppen beraubt . Es lag daher nahe , den Ohr¬
wurm als den Zerstörer derselben anzusehen , wes¬
halb einige Fütterungsversuche mit ihm angestellt
wurden . Zehn Ohrwürmer wurden mit zehn Puppen
unter eine Glasglocke gebracht , zu welchem noch drei
reife , aufgeplatzte Kirschen gelegt wurden . Schon
nach fünf Minuten fielen zwei Ohrwürmer über je
eine Puppe her und fingen an , begierig zu fressen.
Versuchte einer ihrer Genossen , Anteil an der Beute
zu nehmen , so wurde er mit dem zangenbewehrten
Hinterlieb abgeschlagen . Nach Verlauf von einer
Stunde waren acht Puppen vollständig ausgefressen,
so daß nichts mehr von ihnen übrig blieb ; die
Kirschen aber wurden nicht berührt . Zur Gegen¬
prüfung wurden an einem anderen Tage drei Ohr¬
würmer , drei Puppen und einige Kirschen zusammen¬
gebracht ; auch hierbei wurden die Puppen sofort an¬
gefallen und in einer halben Stunde waren alle
verzehrt . Aber nicht allein die Puppen vertilgt der
Ohrwurm in so großer Menge , sondern er stellt
auch eifrig den Raupen nach . Einem Ohrwurm,
der über Nacht in einer Traube im Freien sich auf¬
gehalten hatte , wurden zwei mittelgroße und drei
beinahe erwachsene Sauerwürmer vorgelegt ; die
ersten zwei wurden sofort hintereinander , die anderen
nach einer kurzen Pause gefressen . In einer halben
Stunde hatte das eine Tier alle fünf Raupen ver¬
zehrt . Man möchte es kaum glauben , wenn nicht
Dr . Lüstner es ganz bestimmt erzählte . Diese Ver¬
suche zeigen , daß der Ohrwurm wohl unser bester
Verbündeter im Kampfe gegen den Sauerwurm ist;
man sollte ihn daher eher züchten , als vertilgen,
wie dies so oft geschieht , weil man eben bisher den
Nutzen , den er stiftet , nicht gekannt hat. _
Verantwortlicher Redakteur : Alwin  Äoege , Eltville.
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Warnung!
währten echten Dr . Thompson ' s Seifrn-
pulver werden den verehr!. Hausfrauen
von den Händlern oft minderwertige Pro¬
dukte unterschoben . Man achte deshalb
beim Einkauf genau auf die Schutzmarke
„Schwan " . — Ueberall vorrätig.

Nur erstklassiges Fabrikat , anerkannt spielend leichter
^f , elegante Ausstattung , sowie sämtliche Zubehör , uud
Satzteile empfiehlt

Carl Fellmer,
Eltville , Markt.

Nß . Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re-
^atur -Werkstätte schnellstens und sorgfältig auSgeführt.

Straßburger Säugcrlose>
wurden wegen ungünstiger Zeiilagc
und großer Concurrenz nicht alle
verkauft , weshalb dir Ziehung

auf 16. u.18.September
verlegt worden ist . Für Ein¬
haltung dieses Termins wird
garantiert . Ter günstige Gewinn¬
plan mit 3931 Geldgewinnen
im Betrage von Mk . 190 .000
und der geringe Vorrat bürgt für
den alsbaldigen Ausverkauf dieser
Lose, deren
1/1 Lose ä JC. 3 .— , P°rt° und
7, „ ® L , . . . 2ift < 25 4
1/3 Fase ä 1 j tjtta
jetzt noch zu beziehen durch alle
Losverkaufsstellenu. die General-
agenlur
I . St ürmer , Straßburg i. E.
1892 er Wein
per Flasche von Mk . 1.— an
gibt ab gerd . Lamby . Eltville.

W -KmOlnTeile der geehrten Einwohners
schaft von Eltville und Umgegend
mit , daß ich jeden Donnerstag nach!
Mainz und Freitags von Mai nst^ ' Wetterauer Waare ab Echzell
nach Eltville mit ' einem Markt-jv" >endct pro Ctr. ä 2 Mk.
Nachen fahre . Ich halte mich zur 75 Pfg mcl . Sack gegen Nachnahme
Besorgung von Bestellungen und
Mitnahme resp . Bringen von
Gegenständen bestens empfehlen.

Hochacht .md
Frank Müller.

Eltville.

Wein u. Restauration
zum

Weißen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz . Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagitisch.
Restauration zu jeder Tageseit.

DinerS von 80 P . an.

A Simon II. in Echzell
Kartoffel-Versandt-Geschäft.

Eine freundliche

Mnnsiriicn-Wnhnnng
per 15 . August , d . IS . zu ver¬
mieten.

Frirdrichstratze 8.

Kind.
Für ein 2 ' / , jähr . schön , klug.

Mädchen wird gute u . liebevolle
Unterkunft bei . gebildeten , besseren
Leuten am liebsten einer Wittweges.

Gefl . Offerten u . S . G . 24
postlagernd , Wiesbaden.
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Für lugeiilciiicniic
Allen denen, die sich durch Erkältung und Ueberladung des

Magens , durch Genuß mangeldaster , schwer verdaulicher, u.
heißer oder zu kalter Speisin oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magen ' eiden, wie
Maaenkatarrh , Magenkrampf , Magenschmerzen

schwere Verdauung oder Verschleimung
zuq-zogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sind. ES ist das bekannte

VerdauungS- und BlntreinigungSunttelder

HiibertUllrich'sibe Kmter-Weiii.
Dieser Kräuterwein ist auS vorzüglichen
heilkräftig befundenen Kräutern mit gute in
Wein bereitet und stärkt und belebt und
ganzen Be rdauungs organismus des Menschen
ohne ern Absührmittel zu  sein . Kräuter-
Wein beseitigt alle Storungen in den
Blutgefäßen , r «inigt das Blut von allen
verdorbenen . k r a n k m a ch end en Stoffen und
wirkt fördernd auf d i e N - u b i ld u n g gesunden
Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines
werden Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man lollte
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen lcharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mittel , vorzuziehen. Alle
Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkrit mit Erbrechen , die
bei chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heltiger
auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen,Stuhlvmiopsung wie Beklemmung, Herz¬
klopfen , Schlaflosigkeit , sowie Blutanstanung.n m Leber,
Milz und Psortaderspstem « (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt. Krävter-
Wein behebt jedwede Unvrrdaulichkeit , verleiht dem

! Verdauungssystem einen A usschwung und ents»rnt durch einen
leichten Stuhl all« untauglichen Stosse aus dem Magen und

1 Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen,Blnl-
mangcl, Enlkritfligimg
mangelhuster Blutbildung und eines krankhasten Z »stand,s
der Leb er. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung und Gemüt «Verstimmung , sowie häuft»«
Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen oit solch«
Kranke langsam dahin . Kräuter -Wein giert der geschwächten
Lebenskrast einen krischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den
Aovetit , bcsördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an .beschleunigtu. vereessert dieBiutüildung,
beruhigt die erregien Nerven u. schasst dem Kranken neueKrafte
und neues Leben . Zahlreiche Anerkeniiuiigea und Dank¬
schreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä A 1 .25 und 1.75 in
Eltville, Oestrich, Schlangenbad, Oberingelhe>m,
Gaualgesheim. Mdesheim, Biebrich, Wiesbaden,
(Saftet, Mainz u. s. w. in den Anvlhekcn.
Auch versendet die Firma , ,Hub ert Ullrich,  Le .pzig
Westslraße 82", 3 oder mehr Flaich-n Kiäulerwein zu
Originalpresien nach allen Orten Deutschlands vorlo- u. kislesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Mai: verlange ausdrücklich

Hubert UUrichscheu Kräuterwein.
Mein Kräutirwcin ist kein Geheimmittel , seine Bestand¬

teile sind: Malagawei » 450,0 , Weinsprit 100,0 , My mn
100,0 , Rotwein 240,0 , Eberejchcnschasl, 150,0 , Kiijchiaft
320,0Fenchel , Anis Helenenwurzel, ainr >k. Kraftwurzel . Enzian¬
wurzel, Kalmuswurzel aa l0,0.
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Samstag, den5. August cr., Abends8 Uhr
findet im Vereinslokal— Deutsches Haus — eine

anßembeiitliihe©cnctfllöetiainnuuud
mit folgender Tagesordnung statt.

1) Besuch des mittelrheinischen Kreisturnfestes,
2) Verkauf der Kegelbahn auf dem Turnplätze.
3) Genehmigung der Pläne und Kostenanschlägen! zu Durn-

hallenbau,
4) Verschiedenes. c LL ,

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung mtteii|
mir die Mitglieder um pünktliches und vollzählige « Gr-

•K

M

§
M
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*

Künstliche Zähne
fertige für auswärtige Kunden in einem Tage (von

früh bis abends.)
Zahnziehen , Reinigen und Füllen der Zähne

nach den neuesten Erfahrungen.
Alle Arbeiten werden von mir selbst auf das gewissenhafteste

ausgesührt Sonntags bis 3 Uhr anwejend.
Seb.Kê ener.Zahntechnicker.Mlliuz,
Ka r t h ä u s e r str a ß e 16, nahe der Augustinerstr.

*
*
»
»

I

Zean Müller, Lltoiffe,
Hauptstraße 1.

Ausführung elettr. Beleuchtungs-, Kraft-,
Telephon -, Telegraphenanlage « « . s. w.

Reichhaltiges Ewiger
aller Arten Beleuchtungskörper erstklassiger Fabrikate.

Ausstcllungsloknl: Hauptstraße 1.
Umänber« und Ausarbeite« «»rhandener Beleuch-

tungskörper fachgemäß»nd billigst.

Kostenanschläge sowie gewünschte Besuche gratis. H
GIGIStSISIGIGIGt-IStSISISXSIGIKlB

, ^ b" er 4 Com P‘ Ma,• Nr 36 Grosse Bleiche Nr. 36

Tafel - Service für sechs Persona»
tw  Kk. I0L0 u Mtn deo nnrhfn1n«tw>

s
r-: •

Kupferklebe - „
Kalk-Mehl

D . R .-P . No . 8f 031u . 1006X8
zur leichten , schnellen u. billigen
Herstellung einer garantiert wirk¬
samen Bordelaiser Brühe.

Mehrjährig erprobt , hnnderte
Atteste von Behörden, Vereinen,
Wein- u. Obstgutsbesitzern zur

Verfügung.
Sch ir ef 'elm iich

in Teigform
Neu f gesen den  Neu !Mehltau 11  *

(Oidium) :
wird mit Kupferklebekalk -Brühe
gemischt und demnach nur ein¬

malige Spritzung.

Rebspritzen
bewährtes System.

General -Debiteure:

M.u.F.Rosendorn,
MAINZ

Dünger- u Futterm .-Handlung.
Niederlage bei Joh . Klce-

Eityille u. H . Theia -Hattenheim.

Zwei anständige Arbeiter
Ikönnen

Kost uuD Lszis
erhalten.

Näheres im Verlag.

Verloren
ein schwarz - wollenes,
gestrickte» Tnch auf dem
Wege Georgenborn-Schlangenbad-
Eltville. Dem Finder gute Ke-
lohnnng . Abzugeben in der
Expedition.

.Uinlu’f & Trupp,
Frankfurt a M . Kirchnerstruste 8-

Grotztes Kager in

elektrischcii BtkichtililMrPeril
aller Art.

Elektrische Koch n. Heizapparate
zn billigsten Preise « .

Wer sein Vieh lieb hat, es
frisch, in gutem Zustande und
frei von Ungeziefer halten will,
muß stets vorrätig haben:
v. Kobbe 's landwirtschaft
Präparate « nd Uiehwasch

Gstenz
in Packeteilk 50 und 1 *1L
Allein Cngros-Dertieb bei

M . Uass » Eltville
Mehrere neue ungebrauchte

zu verkaufen.
Theodor Ferger

Eltville .

Jür die Hüche!
"Dr . Oetker's Backpulver,
Dr. Oetkers Vanille-Zucker

Dr. Oetker's Pudoing-Pulver
10 Pfg. Millionenfach bewahrt-

Rezepte gratis von
Mar Kchnster._

Eine alte deutscheLebens- li. Kiilber-
LerKlheruiiss-

sucht für den Platz Eltville CI
rührigen Pertre ter g 3
hohe Piovisionevtl. fium.

Offerten K. K. 911 HE
postlagernd Wiesbaden.
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